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          Rundgang durch das historische Zentrum Pensas
Der Sowjetplatz ist das historische Zentrum der Stadt. Zu verschiedenen Zeiten hatte dieser Platz verschiedene Namen: ursprünglich nannte man ihn Woewodskaja-Platz und damit sind viele historische Ereignisse verbunden. Dieser Platz erinnert uns an die Volksaufstände. Im August 1774 empfing man dort den Anführer der aufständischen Bauern Emeljan Pugatschow. Im Jahre 1813 begaben sich die Soldaten der Pensaer Landswehr von diesem Platz an die Front des Krieges 1812. In den Jahren 1800-1825 wurde hier eine große Erlöser-Kathedrale im Empirestil gebaut. Sie wurde zur Perle der russischen Baukunst, die das Bild der Stadt prägte. Der Platz, wo die Kathedrale errichtet wurde, hieß nun der Kathedralenplatz. Im Jahre 1839 wurde im Südteil des Platzes eine Grünanlage angelegt, die mit dem gusseisernen Gitter umgegeben wurde. Diese Grünanlage wurde zu einem Ort für Spaziergänge der reichen Einwohner der Stadt. Heute wird wieder auf dem Platz eine große Kathedrale gebaut.
Die Moskauer Straße ist die Hauptstraße der Stadt. Sie heißt so, weil man auf diesem Weg nach Moskau fuhr. Früher bauten die reichen Kaufleute hier ihre Häuser. Die Straße ist mit Linden bepflanzt. Wenn sie blühen, verbreitet sich überall ihr Duft. In dieser Straße gibt es keinen öffentlichen Verkehr. Heute stellt die Straße ein kulturelles und kommerzielles Zentrum der Stadt dar und gehört zu den Markenzeichen von Pensa. Hier liegen viele Geschäfte, Cafes, Bars, Restaurants, Banken, Büros, das Verwaltungsgebäude, das Schauspielhaus. Viele Gebäude werden renoviert und die Straße wird immer schöner. Der Brunnenplatz, der Leninplatz und der Theaterplatz liegen auch da. An Festtagen finden dort Konzerte statt. Am Wochenende verwandelt sich die Moskauer Straße in eine Fußgängerzone.
Das Landeskunde-Museum. Früher waren im Museum nur die Sammlungen der Naturgeschichte: die Mineralsammlungen, die Bodenproben, Herbarien. Heute beherbergt das Museum verschiedene Abteilungen (z. B. Naturabteilung, Geschichtsabteilung u. a.). Das Museum hat eine wissenschaftliche Bibliothek – eine der führenden wissenschaftlichen Bibliotheken der Stadt. Das Museum bewahrt und zeigt die Gegenstände der materiellen und geistigen Kultur vom Neolithikum bis zu unserer Zeit.
Das Gebäude des Gymnasiums № 1. Es wurde 1848 gebaut. Hier befand sich das Pensaer Adelige Institut, das für die Kinder aus adeligen Familien bestimmt war. Seit 1855 bis 1863 arbeitete hier Ilja Nikolaewitsch Uljanow als Mathematik- und Physiklehrer. Auf Vorschlag des berühmten Mathematikers N. I. Lobatschewski führte I. N. Uljanow in Pensa die meteorologischen Beobachtungen durch. Als Ergebnis wurde die erste wissenschaftliche Arbeit „Über Gewitter und Blitzableiter― von I. N. Uljanow geschrieben. In den 60-er Jahren des 19. Jahrhunderts lernten in diesem Gymnasium der berühmte Arzt M. F. Filatow und sein Bruder, der Vater des berühmten Augenarztes Akademiker W. P. Filatow. Im Jahre 1863 wurde das Institut geschlossen und im Gebäude wurde das Knabengymnasium eröffnet. In diesem Gymnasium lernte von 1905 bis 1910 der Schriftsteller A. G. Malyschkin und absolvierte es mit Silbermedaille. Anfang des 20. Jahrhunderts lernte im Gymnasium der Marschall M. N. Tuchatschewski. Später war in diesem Gebäude die Schule untergebracht, in der der hervorragende Erforscher der Stratosphäre I. P. Usyskin lernte. Heute gibt es in der Schule das Museum für Schulgeschichte.
Das Volkskunstmuseum. Das Volkskunstmuseum wurde im Januar 1975 gegründet. Das Gebäude des Museums ist das Meisterwerk der russischen Holzschnitzerei der Mitte des 19. Jahrhunderts. Es wurde von den Brüdern Sorokin aus Kameschkir gebaut. In der modernen Stadt sieht dieses Gebäude sehr märchenhaft aus. Das Volkskunstmuseum beherbergt die besten Muster des Volkskunstgewerbes sowie einzigartige Werke der Laienkünstler. Da sind vor allem Keramik von T. Sotkin, Holzschnitzerei von Kotschurin, Strohgeflecht von Medjanzewa und Teppiche von Andrejewa. Im Museum gibt es etwa 4000 Exponate. Das Volkskunstmuseum pflegt die Traditionen und unterstützt die Handwerker der Region Pensa.
Das Zentrum für Theaterkunst „Das Meyerhold-Haus“ . Es wurde am 24. Februar 1984 eröffnet und wurde dem weltberühmten Regisseur gewidmet. Heute lockt das Zentrum für Theaterkunst Tausende Besucher. „Die Gedenktage― organisiert man ab 1989 (im Februar oder März). Hervorragende Persönlichkeiten der modernen Theaterkunst nahmen daran teil. Unter ihnen sind O. Tabakow, J. Jakowlew, W. Solotuchin, M. Uljanow, K. Raikin und viele andere. Meyerhold wurde 1874 in Pensa geboren. Zuerst wurde er als Schauspieler bekannt. Seine Karriere als Regisseur begann im Jahre 1902. Im Jahre 1923 gründete er eine experimentelle Theatergruppe, das Wsewolod-Meyerhold-Theater. Das erste Meyerhold-Denkmal wurde 1999 nach dem Entwurf des Bildhauers J. Tkatschenko auf dem Territorium des Zentrums errichtet. Im Jahre 2003 begann das Theater von Dr. Dapertutto seine Tätigkeit im „Meyerhold-Haus”. Alle Theaterstücke werden im Stil Commedia dell`arte aufgeführt. Der Besuch dieses Zentrum wird immer zu einem Erlebnis.
1. Was ist das historische Zentrum der Stadt?
2. Woran erinnert uns dieser Platz?
3.  Wann wurde hier eine große Erlöser-Kathedrale im Empirestil gebaut?
4. Was wird heute wieder auf dem Platz   gebaut?
5. Wie heiβt die Hauptstraße der Stadt?
6. Was stellt die Straße heute   dar?
7. Was liegen auch da?
8. Was beherbergt das   Landeskunde-Museum heute?
9. Wann wurde das Gebäude des Gymnasiums № 1  gebaut?
10. Was befand sich hier ?
11. Wer lernten hier?
12. Wann wurde das Volkskunstmuseum   gegründet?
13. Von wem wurde es   gebaut?
14. Was beherbergt das Volkskunstmuseum? 
15. Was wurde am 24. Februar 1984 eröffnet?
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